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r. Einleitung

Einen besonderen yon Menschen geschaffenen Standortkomplex bilden die
Bahnhöfe. Extreme Hitzeeinwirkungen und Trockenheit, hohe mechanische
Belastungen wie das Betreten und Befahren, hohe chemische Belastungen/ vor
allem das Ausbringen von Herbiziden, aber auch Wind und Frost, die hier auf
den häufig freien weiten Flächen ungehindert einwirken können, sind starke
Auslesef aktoren.

Daneben werden auf Bahnhöfen immer wieder neue, fremde p11"rosn einge-
schleppt, die w,rar z. T. schon nach kurzer Zeit wieder verschw'inden , z. T . aber
auch von den Bahnhöfen ausgehend das übrige Gebiet erobern. Wdhrend frü-
her gerade diese Tatsache die Aufmerksamkeit der Botaniker auf die Bahnhöfe
lenkte, erscheinen in neuerer Zeit immer mehr Untersuchungen, die sich mit
der Gesamtvegetation der Bahnhöfe beschäftigen und versuchen, die typische
Bahnhofsflora zu erfassen und ihre,{.bh?ingigkeit von Verkehr und Unkrautbe-
kämpfungsmitteln zu ermitteln.
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Abb. r: Lage der untersuchter Bahnhöfe im östlichen Münsterland
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Dem Bundesbahn-Betriebsamt Bielefeld danken wir recht herzlich für die Er-

laubnis zum Betreten der Bahnanlagen, der Fa. Schering, Düsseldorf, für die
Auskünfte zum Einsatz von Herbiziden auf Bahnanlagen. Herrn K. LEWEJO-
HANN, Göttingen, danken wir für die Bestimmung von Chenopodium pumiko
recht herzlich.

z. Das Untersuchungsgebiet

Angeregt durch die Arbeiten von BRANDES (rpZS) und CASPERS & GERST-
BERGER (1979) über die Vegetation von Bahnhöfen aus dem Raum Braun-
schweig bzw. aus dem Lahntal haben wir im Sommer r98o insgesamt 4o Bahn-
höfe (vergl. Abb. r ) der Bahnlinien Bielefeld - Osnabrück (von Brackwede bis
Hankenberge), Hannover - Dortmund (von Brackwede bis Rheda), Bielefeld -
Paderborn (von Brackwede bis Hövelhof), Rheda-Wiedenbrück - Münster (von
Wiedenbrück bis Clarholz), Rheda-Wiedenbrück - Delbrück (von Wieden-
brück bis Rietberg), Rheda-Wiedenbrück - Lippstadt (von Wiedenbrück bis
Benteler) aufgesucht. Dabei wurden alle höheren Pflanzen, die im Bahnhofsbe-
reich vorkommen - also an und zwischen den Gleisen, an Verladerampen, auf
Bahnsteigen, an Einfahrten etc. - notiert.

Die Bahnhöfe liegen fast alle im Bereich der Westfälischen Bucht (Ost-Mün-
sterland), nur einer (Hankenberge) im Bereich des Teutoburger Waldes. In den
meisten Fdllen handelt es sich um kleinere Bahnhöfe oder Haltepunkte an Ne-
benstrecken. Hier spielt der Güterverkehr als Ausbreitungsfaktor für Adventiv-
pflanzen nur eine unterSeordnete Rolle. Die größten Güterbahnhöfe des Unter-
suchungsgebietes liegen mit Brackwede, Gütersloh und Rheda an der Bahnlinie
Hannover - Dortmund. Die A-rtenzahl der einzelnen Bahnhöfe schwankte sehr
stark. Sie dürfte einerseits von der Größe der Bahnhöfe und der Menge des

durchgehenden Verkehrs abhängig sein, andererseits ist aber vor allem der Grad
der Unkrautbek?impfung von Bedeutung.

Zur Unkrautbekämpfung auf Bahnhöfen werden heute in der Regel verschie-
dene Herbizide eingesetzt. In Ausnahmefällen beobachteten wir auch (auf klei-
neren Bahnhöfen und Haltepunkten) eine manuelle Beseitigung des Aufwuch-
ses. Während die chemische Aufwuchsbekämpfung auf den Streckengleisen
eimal im fahr durch eine Spezialfirma durchgeführt wird, erfolgt die Auf-
wuchsbekämpfung im Bereich der Bahnhöfe durch eigene Mitarbeiter der DB,
die von Fachfirmen geschult und beraten werden. Gerade der unmittelbare
Bahnhofsbereich machte in vielen Fällen einen ausgesprochen sterilen Ein-
druck. Nach Auskunft der Fa. Schering werden die verwendeten Mittel ie nach
der Art des Aufwuchses und den örtlichen Gegebenheiten als Spritzbrühe oder
als Granulate ausgebracht.
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3. Die Flora der Bahnhöfe

Unter dem Begriff "Bahnhofsflora" verstehen wir die Gesamtheit aller auf den
Behnhöfen vorkommenden Pflanzensippen. tn folgenden sind alle 36r Pflan-
zer;rerterat die wir r98o auf den 4o untersuchten Bahnhöfen antrafen, zusam-
mengestellt.

3.r Artenlisten in Stetigkeitsklassen

In Anlehnung an die Stetigkeitsklassen bei BRALIN-BLANQLIET (r964) haben
wir die Arten nach ihrer prozentualen Häufigkeit geordnet. Innerhalb der Ste-
tigkeitsklassen haben wir die Arten der Übersichtlichkeit halber alphabetisch
geordnet. Die Nomenklatur der Arten richtet sich nach EHRENDOPüER
(r973). Die Listen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, iedoch dürfte
der Fehler durch Übersehen einzelner Arten relativ klein sein.

Tab. r : Stetigkeitsklasse V: z 5 Arten, die auf 8 r - r oo % der Bahnhtlfe angetroffen wurden
Artemisia vufuais ag.
Areaaria serpyÜfolia ag. Plantago lanceolata L.
Atriplex patulal. Plantago maiorl.
Capsella bursa-pastoris {L.)Med. Poa annuaL.
Chenopodiumalbamagg. Polygonumauiculareagg.
Cirsium arveilie (L.)Scop. Senecio vufuarisl.
Conyza canadensrs{L.)Cronq. Sisrybriun officinale(L.)Scop.
Dactyks glomerata L.
Equisetum aruenseL.
Hypericwn peforutumL-
Lolium perenneL.
Ma tricaria discoidea DC.
Medicago lupulinaL.

In der Stetigkeitsklasse V sind also durchweg Arten enthalten, die alfuemein
weit verbreitet und häufig sind. Sie haben ihren Verbreitungsschwerpunkt in
Tritt- und Ruderalgesellschaften und können sich durch starke vegetative Ver-
mehrung, durch eine über die gesemte Vegetationsperiode verlaufende Blüte-
zeit, durch eine Vielzahl von Samen und eine gewisse Unempfindlichkeit gegen

Herbizide auch extremen Standortverhältnissen anpassen.

Tab. z: Stetigkeitsklasse [V: zz Afiet, die auf 5 r -8o % der Bahnhöfe angetroffen wurden
Achillea millefokum egg. Holcw lanatus L.
AegopodiumpodagrariaL. Melilotus albaMed.
Agrostis rzzrzs Sibth. Poa compressa L.
Arrhenatherun elatiusll.)Presl PolygonunpersicailaL.
Bromus molksL.
Cerustium fontanum agg.
Convolvulus arvensis L.
Crcpn capillaris (L.)Wallr.
Daucus carota L.
Galinsoga paruiflora Cav.
Herucleum sphondyliumL
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Sonchus oleruceusl.
S tella ria m edia lL.lV LlJ.
Tanacetum vulgarel.
Taraxacum officinale agg.
Tiifolium rcpensL.
Urtica dioica L.

Ranunculus rcpensL.
Rubus fruticosw agg.
Sagina procumbens L.
Senecio uiscosus L.
Setaria uiridis lL.lPB.
Veronica anensis L.
Viola arvensis Mrrr.



In dieser Stetigkeitsklasse kommen zu weiteren Arten der Tritt- und Ruderal-
gesellschaften vor allem Arten aus den wegbegleitenden Wiesengesellschaften
hinzu, die ebenfalls weit verbreitet und häufig sind. Als erstes Pioniergehölz
dringt die Brombeere in verschiedenen (von uns nicht unterschiedenen) Arten
von den Böschungen in die Bahnhofsbereiche ein.

Tab. 3: Stetigkeitsklasse III: 28 Arten, die aluf 4r-6o% der Bahnhöfe angetroffen wurden

Chaenanhinum minus lL.)Large Oenothera biennis agg.
CirsiumvulgarelSailTe* Papaverdubiuml.
Epilobiwn angustifolium L. Poa pratensis agg.

Agropyron repens lL.lPB.
Aperu s pica -venti (t. lPB.
Betulo pendulaRoth
Bromus sterilis L.
Carex hixaL.

Epilobium tetragonum L.
Fallopia convolvulus {L.)Löve
Festuca rubra egg.
Galeopsis tetruhitl.

Gera nium ro bertia num L.
Gnaphaliun uliginoswn L.
Herniaia glabruL.
Hypochoeris radicata L.
/uncus bufoniwL.
Juncus tenuiswlld.
Lamium amplexicauleL.
Leontodon autunnaksL.
Linaria vufuaris M:J,l.
Oxaks fontanaBurge

Glechoma hederacea L.
Lamium albumL.
Lamiun purpureunL.
Lapsana communis L.
Meli lotus officinalis lL.lP all.

Rumex crispus L.
Salix caprea L.
Silene alba (Mill. JKrause
Solidago gigantea Ait.
Tripleurospermum inodorum (L.)Schultz

Sonchus asper lL.lHiII
Spergula aruensis L.
Torilis iaponica (Houtt.)DC
Tagop;o[on praiensisr. s. sir.
Urtica urens L.
Vicia angustifoliaL.
Vicia craccaL.
Vicia hirsuta (t.)Gray
Viola odorata L.

Galiwn aparineL.
Geruniwn pusillwnBwm. f. Tuxilago farfaral.

Wie in den beiden vorangegangenen Gruppen überwiegen auch in der Stetig-
keitsklasse III relativ weit verbreitete Arten, die als kurzlebige Pflanzen (Thero-
phyten) oder ausdauernd Krautige, deren Erneuerungsknospen in unmittelba-
rer Nähe des Erdbodens überwintern (Hemikryptophyten) besonders gut dem
Klimarhythmus Mitteleuropas angepaßt sind. Als typische Pioniergehölze tre-
ten in rund der Hdlfte aller untersuchten Bahnhöfe die Weißbirke und die Sal-

weide auf.

Tab. 4: Stetigkeitsklasse Ii: 43 Arten, dre auf zr- 4o% der Bahnhöfe angetroffen wurden
Aethusa cynapiumL. Pimpinella saxifraga agg.
AnthoxanthwnodorutumL. PoatriuialisL.
Anthriscw sylvestris (t.)Hoffm. Polygonum amphibiwn var. terreste
ArctiwnnzusBernh.s. str. PotentillareptansL.
Bellis perennisl. Quercw roburl.
Centaurea iaceal. Reseda luteal.
Chelidonium maiusL. Rumex acetosellaL.
Echinochloacrus-g,aililL.lPB. RumexobtusifohusL.
Eupatorium cannabinum L. Sambucus nigra L.
Euphorbia hekosapiaL. Sedum acrel.
Fallopia dumetorun ll.fHolub Solanum nigrum L. em. Mill.
CalinsogaciliaalRaf.lBlake SolidagocanadensßL.
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Neben Arten der vorangegengenen Gruppen tauchen auf den Bahnhöfen
auch zahlreiche Arten auf (u. a. Gnaphalium uliginousm, /uncus bufonius, Eu-
patorium cannabinwn, Polygonum amphibiwn, Potentilla reptans, Ranunculus
repensl, die als ausgesprochene Staunässeanzeiger gelten und auf die starke Ver-
dichtung des Unterbodens hinweisen.

Tab.5:Stetigkeitsklassel: z43Arten,dieauf r-zo%derBahnhöfeangetroffenwurden

Agrimonia eupatorial. Centaurium pulchellum (Sw.)Druce
Agrostis gigantea Roth Cerastium glomeratum Thrlll.
Alliaila petiolota (MB.)Cav. & Grande Cerastium tomentosumL.
Allium schoenoprasumL. Chaerophyllum temuluml.
Alliun uinealel. Chenopodiwn polyspermwnl.
Alnus glutinosa (L.|Gaertn. Chenopodium pumiliok.Br.
AJopecurus myosuroidesHrtds. Chenopodium rubruml.
Amarunthus rctrcflexusL. Cichoilum intybusl.
Anagallis aruensisL. Ciniam oleraceum (L.)Scop.
Anchusa aruensis lL.lMß. |Scop.
Angekca sylvestrisl. Donn ex Willd.
Aphanes microcarpa (B. & Reut.|Rothm.
Arabidopsisthaliana(L.fHeynh. ClinopodiwnvufuareL.
Arctium tomentosum Mill. Colutea arborescens L.
Armoracia rusticana G., M. 8r Sch. Cornus sanguineal.
Asparagu,s officinalisl. Coryltu avellanal.

Acer platanoidesL.
Acer pseudoplatanusL.
Achillea ptarmica L.
Acinos arvensis (Lam.)Dandy

Aspleniun ruta-mururia L.
Aster spec.
Atriplex latifo Ii a Wahlenb.
Avena fatua L.

Ballota nigra L.
Berteroa incana lL.lDC.
B ra chyp odi um p i nna tum lL.lPB.
Bromus inermis Leys.
Bromus tectorum L.
Buddleia da rridii Frunch.
Bunias orientalis L.

Calamagrostis epigeios (t. fRoth
Calluna vulgaris (L.)Hull
Calystegia sepium lL.JR.Br.
CampanuJa rapunculoides L.
Ca mpa nula rotu ndifo lia L.

Campanula trachekuml.
Cardamine hir.suta L.
Ca rdam inopsis arcnosa (L. )Hayek
Ca rda ia dra ba ll-.)Desv.
Carduus crispusL.
Catduus nutans 

^gg.Carex arenaria L.
Carcx piluliferaL.
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Carex spicaaHttds.
Carum caruiL.
Centaurea cyanusL.
Ce n I a u i um erythraea Rafn.

Corynephorus canescens IL.)PB.
Cotonea s ter horiz onta lis Decre.
Crutaegus laeuigata agg.
Crepis biennis L.
C r e p i s t a ra x a ci f o li a Thlulll.
Crepis tectorum L.
Cytisus scoparius (L.)LK.

Descurainia sophia ll-.l Webb ex Prantl
Di§ulis purpurea L.
Digitaria ischaemum (Schreb. )Mühlenb.
Digitaria sanguinalis (L. fScop.
D i plota xis m ura lis lL.lDC.
Diplotaxis tenuifolia {L.) DC.

Echi no ps ex al tatus Schr ad.
Echino ps s pha erocepha lus L.
Echium vulgarel.
Epi lo bi um adenocaulo n Hausskn.
Epilobium hirsutuml.
Epilobium montanumL.
Epilobium paruiflorumL.
Epi p actis h elleb orine lL.JCr.
Equisetum palustrel.
Erugro*is minorHost
Erigeron acisL.



Erigeron annuus (L.)Pers.

Erodi un cicutarium (L. )L'Her
Erophila verna 

^gg.
E rys im un cheiran toi des L.
Euphofuia cyparßsias L.
Euphorbia exiguaL.
Euphorbia lathyrisL.
Euphofuia peplusL.

Fa hca ri a vulga ris Bernh.
Festuca arundinacea Schreb.
Festuca ouina eEE.

Festuca pratensis H.uds.
Filago minima (Sm. )Pers.
Filipendula ulnaria (L. |Max.
Fragaria vesca L.
Fumaria officinaksL.

Galeopsts angwtifolia (Ehrh.)Hoffm.
Galapsis bifidaBoett.
Galeopsß speciosa Mill.
Calium mollugo agg.
Geranium dissectumL.
Geraniun mollel.
Geum urbanumL.

Hedera helixL.
Helianthw annuusL.
Hesperis matronalisL.
H i era ci wn I a eui ga t u m W illd.
Hierucium pilosellaL.
Hieracium sabaudumL.
Hiera ciwn um b ella tum L.
Holcus mollisL.
Hordeum murinumL.
Hurnulus lupulus L.
Hypericum hinutumL.

Impatiens glanduliferu Froyle
Impatiens panifloruDC.
Inula conyza DC.

fasione montana L.

luncw anglomeratusL.
luncus effwusL.
/uncus inflexusL.

Lactuca serriolal,
Lamium hybndumYill.
Lamium maculatum lL.lL.
Lathyrus latifoliwL.
Lathyrus prutensisL.
Lathynts sylvestris L.
Leontodon hispidusL.
Lepidiwn campestrc (L.)R. Br.

Lepidium ruderuleL.
Leucanthemum vulgare ag.
Ligustrum vulgarcL.
Linum usitatissimun L.
Lolium muhiflorwn Lam.
Lotus comiculatusL.
Lupi nus p ol yphylht: Lhdl.
Lychnis flos-cuculiL.
Lyciwn barbaruml.
Lysimachia vulgarisL.
Lythrum sakcaria L.

Mahonia aqaifolium (P. )Nutt.
Malva neglectaWalh.
Matri cari o cha m omi lla L.
Medicago sativaL.
Meli lotus alti ss im us Thrlll.
Mentha anensisL.
Mentha spicau tg.
Mentha verticillata ag1.
Mercurialis annua L.
Misopates orcntium (L. lRafin.
Molinia caerulea agg.
Myceks muralis (L.)Dum.
Myosotis arvensis lL. lHill.
Myosoton a quati cum {L. )Moench

Onopordun acanthiunL.
Oxalis corniculau L.

Papaver argemoneL.
Papaver rhoeas L.
Papaver somniferumL.
Parthenocissus quinquefolia lL. f 

Planch.
Pastinaca sativa L.
Phlewn prutenseL.
Phrugmites austrabs (Cav.)Tr. ex Steud.
Hcris hieracioidesl.
Pimpinella maiorHlds.
Planago maior ssp. intermedia (Godr.lArc.
Poa nemoralis agg.
Poa palustrisl.
Polygonum hydropiper L.
Po lygo n un la pa thifo li um L.
Potentilla anserina L.
Potentilla norvegica L.
Potentilla recta 

^gg.hunella vufuarisL.
Prunus auiumL.
ft eri dium a qui li nam ( L. 

f 
Kuhn

Puccinellia distans agg,,

Ranunculus acrisL.
Ranunculus ficariaL.
Ranunculus scelera tus L.
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Raphanus ruphanistrum agg.
Rapistrum rugosum ll-lAll.
Reseda luteola L.
R eyn outri a i a p onica Horttt.
Ribes uva-crispa L. em. Lam.
Robinia pseudacaciaL.
Roippa islandica ag.
Roippa sylvestils (L.)Bess.
Rosa canina agg.
Rubus caesiusl.
Rubus idaeusL.
Rudbecl<ia hitaL.
Runex acetoso L.

Sagina apetala ag.
S a nguiso r ba mi n or Scop.
S apo nari a oft'icina k s L.
S a n[raga tida ctyli tes L.
Sceleranthus annuw egg.
ScrophuJaria nodosaL.
Sedun albumL.
Sedwn spuiwn IvlB.
Sedwn telephium :;g.
Seaecio iacobaeaL.
Setaria glauca lL.lPB.
Silene dioica (L.)Clairv.
Silene vulga ris (Moench)Garcke
Sinapis aruensisL.
Sisym briun altissim um L.
Solanun tuberosumL.

Sonchus arvensisL.
Sorbus aucupariaL.
Sorgh um halepense (L. )Pers.
Spergularia rubra lL.lPresl
Stelloria alsine Crimm
Stellaria gramineaL.
Succisa prutensis Moench
S ym pho ricarpus z rru.lazs Suksd.
Sym phytum offici nale agg.
Syinga vulgarisL.

Thlaspi aruenseL.
Thymus serpyllwn L. em. Mill.
Tlifokum arvenseL.
Tti fo li um du bi um Sibrh.
Trifolium hybndumL.
Ttifolium pratenseL.

Verbascun densiflorwn Bertol.
Verbascum nigrunL.
Verbascum thapsus a*g.
Veronica chamaedrys agg.
Veronica fikformis ag.
Veronica hederfolia ag.
Veronica persica Potr.
Vero n i ca sery yllifolia L.
Vicia sepiam L.
Vicia tetrasperma "gg.
Vulpia myurus (L.) Gmel.

Wie nicht anders zu erwarten ist die Zahl der Arten in der Stetigkeitsklasse I be-
sonders hoch. Es sind dies auf den Bahnhöfen mehr oder weniger zufällig auf-
tretende Arten, die von den benachbarten Pflanzengesellschaften (Acker, Gär-
ten/ Wiesen und Wegränder, Waldstreifen etc.) ausstrahlen, oder zufällig einge-
schleppte Ruderalpflanzen. Ausgesprochene Adventivpflanzen, die durch den
Gütertransport eingeschleppt werden, fehlen weitgehend.

3.2 A-nmerkungen zu Fundorten bemerkenswerter Pflanzen
Trotzdem gibt es einige für unseren Raum bemerkenswerte Arten, für die die
Fundorte et\4ras genauer angegeben werden sollen:

Bunias orientalis: Schon seit 1978 auf dem Bahnhof Steinhagen $9ß/41,
r98o außerdem auf dem Bahnhof Borgholzhausen $9r5/zl. Die Art scheint
sich bei uns vor allem auch an Weg- und Ackerrändern auf Plänerkalk auszu-
breiten.

Cardaria draba.' r98o auf den Bahnhöfen Versmold ßgtq/ +1, Borgholzhausen

$9r 5/ zl und Steinhagen $9ß / 41. Scheint sich auf Plänerkalk ebenfalls auszu-
breiten.

r36



Chenopodium pumiko: ry79 a:uf dem Bahnhof Rietberg l4rß/4) in einigen
Exemplaren (det. K. LEWEJOHANN, Göttingen). r98o war der Standort über-
baut, die Pflanze verschwunden.

Crepis taruxacifolia:Die Ausbreitungstendenz der Art läßt sich auch in Ost-
westfalen beobachten. r98o auf den Bahnhöfen in Marienfeld (4or5lz) und
Langenberg l4zr5/zl.

Diplouxis muralis: r98o auf dem Bahnhof Rheda (4r r 5/z).
Eragrostß minor.'Bereits 1964 auf Bahngelände in Gütersloh (SAXAUTZKY

in KOPPE 1969) und ry74 auf dem Bahnhof Dissen-Bad Rothenfelde (WffTIC
bei RUNGE 1979 al.r98o sowohl auf dem Bahnhof Cütersloh l4oß/31in gro-
ßer Menge als auch auf dem Bahnhof Dissen-Bad Rothenfelde (f 8rs/l).

Echinops exahatus: r979 als Adventivpflanze erstmals für Westfalen angege-
ben (LIENENBECKER & SONNEBORN 1979). r98o am Bahnhof Avenwedde
l4or6/ 41.

Falcaria vulgaris: r979 und r98o auf dem Bahnhof Borgholzhausen$9r5/zl
an einem Gleis, das regelmäßig gespritzt wird. Trotzdem konnte sich die Art
bisher an diesem Standort halten. Die Art scheint sich von Osten kommend
weiter auszubreiten.

Galeopsis angustifolia: 1978 und ry79 aul dem Bahnhof Dissen-Bad Rothen-
felde (38r5/3) und r98o auf dem Bahnhof Ummeln l4oß/zl.

Puainellia distans: Dieser fakultative Halophyt tauchte r98o in einem grö-
ßeren Bestand auf dem Bahnhof Marienfeld l4or5/zl aü.

Saxifruga tridactylites:In den fahren r 979 und r 98o recht zahlreich auf dem
Bahahof Dissen-Bad Rothenfelde (38r 5/31.

Vulpia mywos; Erstmalig 1978 im Raum Bielefeld nachgewiesen (LIENEN-
BECKER 8r. SONNEBORN r979), war die Art r98o auf den Bahnhöfen Steinha-
gen $9 r 6 / 41, Gütersloh l4ot 6 / 3), Halle/Westf . $9 ß / rl, Hövelriege l4r 17 / zl
und Hövelhof (arq/al anzutreffen. Scheint sich im Gebiet auszubreiten, bis-
her aber nur auf Bahnhofsgelände gefunden.

4. Die Pflanzengesellschaften der Bahlhöfe

Wie aus den Stetigkeitsklassen deutlich zu entnehmen ist, stellt die Vegetation
der Bahnhöfe häufig eine recht zuflillige Artenkombiaation dar, bei der Arten
der angrenzenden Pflanzengesellschaften in das Bahnhofsareal ausstrahlen. So
erscheint die Flora der Bahnhöfe recht unterschiedlich. Trotzdem zeigte sich im
Verlauf unserer Untersuchung, daß auf den Bahnhöfen eine ganze Reihe von
Pflanzengesellschaften immer wieder anzutreffen ist.

Diese mehr oder weniger typischen "Bahnhofsgesellschaften" sollen im fol-
genden kurz vorgestellt werden. Dabei wird bewußt auf eine tabellarische über-
sicht der Vegetationsaufnahmen verzichtet, weil die Gesellschaften z. T. nur
fragmentarisch ausgebildet sind, sich häufig miteinander vermischen und die
Kennartengarnitur als Folge der starken Herbizidverwendung häufig recht lük-
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kenhaft ist. Deshalb werden zu den einzelnen Pflanzengesellschaften immer
nur die wichtigsten angetroffenen Charakterarten genannt.

Ausschlaggebende Faktoren für die Ausbildung der unterschiedlichen Pflan-
zengesellschaften sind die Bodenstruktur (Sand, Schotter, Kies u. a. f, die anthro-
pogene Beeinflussung (Trittfaktor, Befahren, Herbizideinsatz) und die unter-
schiedliche Stickstoffversorgung. Wir möchten deshalb die wichtigsten Pflan-
zengesellschaften nicht in einer systematischen Anordnung sondern nach die-
sen drei Gruppen zusammenfassen.

4.r Die Pflanzengesellschaften auf betretenen Flächen
Wichtigster ökologischer Faktor im Bereich der Bahnsteige und Parkplätze ist
der Trittfaktor. Zwischen den Platten und in den Pflasterritzen findet sich die
Mastkraut - Silbermoos - Trittges. (Sagino - Bryetum aryentei). Sie ist eine aus-
gesprochen artenarme, trittfeste Ges., die etwas höhere Ansprüche an die
Feuchtigkeitsverhdltnisse stellt.

In dem Kopfsteinpflaster der Bahnhöfe Dissen-Bad Rothenfelde und Güters-
loh gedeiht die Bluthirse - Liebesgras -Ges. (Panico - Eragrostidetum)mit Era-
grcstis minor, Digitaria ischaemurn, Digitaria sanguinaletnd Polygonum auicu-
lare als kennzeichnenden Arten. Diese Ges. braucht eine stärkere Besonnung
und hat sich in Nordwestdeutschland erst in den letzten fahren ausgebreitet.
Als wärmeliebende Trittgesellschaft ist sie in unserem Raum auf Bahnhöfe und
einige Großstadtkerne beschränkt.

In breiten Pflasterritzen, auf ungepflasterten Wegen und am Rande von Ra-
senstücken und Ruderalgesellschaften ist der Weidefuras - Breitwegerich -
Trittrasen (Lolio - Plantaginetum)ausgebildet, an vernäßten Stellen häufig mit
einigen Feuchtigkeitszeigern (Gnaphalium uliginosum, /uncus bufoniw, Poten-
tilla anserina, Potentilla reptans) oder Staunässezeigern lRanunculus rupeng
Equisetum arvensq Tussilago fafara, Polygonum amphibiumvar. tenestreu. a.l
durchsetzt {Überg?inge zum Gänsefingerkraut - Trittrasen: Lolio - Potentille-
tum anserinael.

Vor allem in den Sandgebieten findet sich an Stellen, die nicht so extrem be-

treten werden, der Zartbinsen - Trittrasen (/uncetum macris), der auch an
schattigeren Plätzen gedeiht. Neben luncw tenuis wd Arten des Weidelgras -
Breitwegerich - Trittrasens enthält er einige Arten (2. B. Hemiaria glabrul, die
bereits zu der Vegetation auf Sandböden überleiten.

4.2 Die Pflanzengesellschaften auf Sandflächen
An den Verladegleisen auf trockenen Sandböden und an sandigen Wegrändern,
die selten betreten werden, findet sich gelegentlich der niedrigwüchsige, in un-
serem Raum eigentlich nur auf Bahnhöfen vorkommende Federschwingel - Ra-

sen (Filagini - Vulpietum)mit Vulpia myurcs, Filago minima, Sedum aue, Ca-

rex arcnaria und Festuca ouina als kennzeich-nenden Arten.
Auf zahlreichen Bahnhöfen ist die Mäusegerste - Ges. (Hoileetum murini)

weit verbreitet. Sie grenzt an den Weidelgras - Breitwegerich - Trittrasen an
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und ist durch surilis tnd Bromw tectorurn ge-
kennzeichnet. findlich, sie stellt höhere Ansprü-
che an die Sti sich deshalb besonders gern als
schmaler Saum vor Mauern, Hecken und Zäunen.

Gelegentlich findet sich an trockenen und voll besonnten Standorten, die zu-
dem stark ruderalisiert sind, die Sophienrauken - Schuttges. (sysimbrietum so-
phiae)mit der Besenrauke und der Ungarischen Rauke als Charakterarten ne-
ben zahlreichen Ruderalpflanzen. Diese Ges. scheint sich bei uns von Osten
kommend auszubreiten.

Im gesamten Untersuchungsgebiet hat sich in den letztel | 5 fahren die Grau-
kressen - Ges. (Berteroetun incanae) entlang der großen Verkehrswege ausge-
breitet. Von Osten kommend ist diese wärmeliebende Ges. heute an zahlrei-
chen Bahndämmen und auf Bahnhöfen regelmäßig anzutreffen, z. T. als Dauer-
gesell in dieser Ges. regelmäß$ Oeno-
thera td carduus nutansyot.

4.3 Die Pflanzengesellschaften auf Schotterflächen
An den Bahad?immen hat sich in den letzten 5 fahren der Kompaß-Lattich (Lac-
tuca serriola)stark ausgebreitet. Gemeinsam mit Cardaminopsis arenosa, Sisym-
brium ahissimum, Lepidium - Arten, Diplotaxis tenuifoliatnd Senecio uisasus
bildet er die Kompaßlattichflur (Conyzo - Loctucetum serriolae) e:uf. sonnigen,
trockenen Schotterf lächen.

Im unmittelbaren Gleisbereich, wo die Herbizide besonders stark eingesetzt
werden, können nur Arten überdauern, die ihre Blütezeit vor dem Herbizidge-
brauch bereits abgeschlossen haben. Es sind kleine niedrigwüchsige Rasen aus
Poa compressa, Arenaria serpyüfolia, Chaenanhinum minus wd Veronica ar-
vensis, gelegentlich Saxifruga tidactylites, Galeopsß angustifolia, die entweder
der Fingersteinbrech - Ces. (Poa comprcssae - Saxifragetum tridactylitis)ntge-
ordnet werden können oder als Poa compressa - Fragment - Ges. (BRANDES
ry791 aufgelaßt werden müssen.

Auch die Gemeine Quecke, Ackerwinde und Ackerschachtelhalm "überste-
hen die Bekämpfungsaktionen mit Hilfe ihrer unterirdischen Organe und wer-
den so relativ zu anderen Arten durch die Säuberungsmaßnahmen begünstigt"
(BRANDES r979). Diese Wurzelkriechpioniere bilden eine eigene Pflanzenge-
sellschaft, die Quecken - Ackerwinden - Ges. (Agropyro - Convolvuletum ar-
vensis) die heute auf zahlreichen Bahnhöfen verbreitet ist.

Wenn die Schotterflächen bereits einen größeren Feinerdeanteil aufweisen,
kommen andere Pflanzengesellschaften zur Vorherrschaft, die sich als Ruderal-
gesellschaften z. T. langfristig halten können. Auf kalkhaltigem Schottermate-
rial ist die Bitterkraut - G;es. (Dauco - Hcrietum)mit Picris hieracioides, Daucus
carcta wd Pastinaca sativa.

Besonders farbenprächtig ist die Natternkopf - Steinklee - Ges. (Echio - Meli-
lotetun) mit Echium. vulgare, Melilotw- wd Reseda-Arten, Oenothera biennis.
Sie entspricht der Graukressen-Ges. auf sandigen Böden. Nach BRANDES
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(1979) ist der deutliche Rücfuang dieser Ges. vor allem auf den Herbizideinsatz
zurückzuführen. "Ein Zertall dieser Assoziation aus irgend einem anderen
Grund kann ausgeschlossen werden, da sie sich auf den schotterflächen stillge-
legter und nicht mehr gepflegter Bahnhöfe auch heute noch einstellen kann.
(BRANDES re79).

Das Endstadium in der Sukzession der aufgeführten Ruderalgesellschaften
stellt auf den Bahnhöfen im Untersushungsgebiet das Rainfarn - Beifuß - Ge-
stripp (Tanaceto - Afiemisierum vulgaris)ds1. "feder Eisenbahnreisende kennt
die dichten, hohen Gestrüppe mit dem Rainfarn,
die sich am Bahndamm entlangziehen" ( namenge-
benden Artet Tanacetum vulgare und n aus der
Kennaftengarnitur Linaia vulgais, Solidago gigantea, Solidago canadensis, Hy-
pericum peforatwn, Carduus cispw nebenzahlreichen nitrophilen Arten und
Gräsern vor. Auf etwas feuchteren Standorten dringen Arctium minus wd
Arctiun tomentosum in die Ges. ein. In diesen Beständen siedeln sich häufig
als erste Pioniergehölze Salix caprea, Sambucus nigrawd Betula pendula an, die
ein Hinweis dafür sind, daß sich die Gesellschaft bei Aufhören der menschli-
chen Beeinflussung zu einem Holunder - Salweiden - Gebüsch (sambuco - Sak-
ci o n cap reae ) entwickelt.

5. Zusammenfassung

Im Sommer r98o wurden Flora und Vegetation auf 4o Bahnhöfen des östlichen
Münsterlandes untersucht. Dabei wurden 36r Pflanzensipppen nachgewiesen.
Diese wurden nach ihrer prozentualen Häufigkeit in 5 Stetigkeitsklassen aufge-
listet. Für einige pflanzengeographisch bemerkenswerte Arten sind die einzel-
nen Fundorte angegeben. Die wichtigstsl pflanzengesellschaften der Bahnhöfe
werden vorgestellt, ihre Kenaartengarnitur angegeben und die wichtigsten Fak-
toren für ihre Ausbildung diskutiert.
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